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CALL FOR PAPERS – Schwerpunktthema 
„Zwänge“

Wir wenden uns mit diesem Call an KollegenInnen 
aus der Praxis sowie an wissenschaftlich tätige Kol-
legInnen, die sich mit psychologischen Aspekten zu 
dem Thema „Zwänge“ beschäftigen. Die „Psycholo-
gie in Österreich“ lädt zu unterschiedlichen Ansät-
zen, Blickwinkeln und Herangehensweisen an dieses 
Thema ein. Eingereichte Artikel werden in der Re-
daktion und bei Bedarf mit Unterstützung des wis-
senschaftlichen Beirates begutachtet. Bei Interesse 
nehmen Sie bitte zumindest drei Monate vor Redak-
tionsschluss mit Mag. Richard Matuszak oder Mag. 
Sabine Edlinger-Starr Kontakt auf. 

Themenvorschau
Psychologie in Österreich 2014/2015

die zunehmend auch in den PsychologInnenverbänden 
vertreten sind. Weiters gibt es Überlegungen, dass der 
BÖP die EuroPsy-Zertifizierung auch für KollegInnen aus 
Liechtenstein und der Schweiz übernehmen könnte.

Die zahlreichen Kontakte zu internationalen Psy-
chologInnenverbänden haben deutlich gezeigt, dass in 
vielen Ländern ähnliche Themen im Mittelpunkt der Be-
rufspolitik stehen wie in Österreich. Dazu gehören u.a. 
die Abgrenzung der Psychologie zu anderen Gesund-
heitsberufen, die Finanzierung psychologischer Leistun-
gen, gesetzliche Regelung des Berufes oder die Ausbil-
dungssituation künftiger PsychologInnen.

Die Gespräche haben aber auch gezeigt, dass sich Ös-
terreichs PsychologInnen mit dem Psychologengesetz 
und den damit verbundenen klaren Regelungen in einer 
guten Ausgangsposition befinden, um die andere Be-
rufsverbände noch kämpfen müssen. Wir wurden auch 
darin bestärkt, unsere Bemühungen um die Psychologie 
in Österreich, aber auch in Europa weiterzuführen. Die 
EFPA vertritt mehr als 300.000 PsychologInnen in Eur-
opa und wir freuen uns, dass wir die Arbeit in der EFPA 
aktiv mitgestalten können.

Im kommenden Jahr wird vom 7. bis 10. Juli der 14. 
EFPA-Kongress in Mailand stattfinden. Nutzen Sie die 
Möglichkeit, Ihre Arbeit einem internationalen Fachpu-
blikum zu präsentieren und selbst internationale Kon-
takte zu knüpfen. Mehr Informationen dazu finden Sie 
unter http://www.ecp2015.it/.
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